Mitarbeiterinformation

Das geht Sie an!

Was ist das AGG?

Das AGG ist das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz, das am 18. August 2006 in Kraft getreten ist.

Was regelt das AGG?

Das AGG dient der Verhinderung und der Beseitigung von Benachteiligungen aus Gründen

· der Rasse oder der ethnischen Herkunft

· des Geschlechts

· der Religion oder der Weltanschauung

· einer Behinderung

· des Alters

· der sexuellen Identität

Das Gesetz regelt auch, welche Rechte denjenigen zustehen, die benachteiligt wurden.

Was ist eine Benachteiligung?

Eine Benachteiligung liegt dann vor, wenn jemand wegen eines der genannten Benachteiligungsmerkmale schlechter behandelt wird als andere in vergleichbarer Situation.

Beispiel:
Ein schwerbehinderter Arbeitnehmer (Merkmal: Behinderung) wird von einer Sonderzahlung ausgeschlossen.

Beispiel:
Die männlichen Mitarbeiter eines Unternehmens (Merkmal: Geschlecht) erhalten im Gegensatz zu den weiblichen Mitarbeiterinnen zwei zusätzliche Urlaubstage.

Eine Belästigung oder sexuelle Belästigung stellt auch eine Benachteiligung im Sinne des AGG dar.

Eine Belästigung im Sinne des AGG ist ein unerwünschtes Verhalten im Zusammenhang mit einem Benachteiligungsmerkmal, durch das ein anderer eingeschüchtert, angefeindet, erniedrigt, entwürdigt oder beleidigt wird.

Beispiel:
Beleidigung von ausländischen Kollegen

Beispiel:
Abwertende Äußerung über ältere Kolleginnen und Kollegen 

Eine sexuelle Belästigung liegt dann vor, wenn diese Belästigung sexuell bestimmt ist.

Beispiel:
„Klapps auf den Po“

Beispiel:
Anzügliche Bemerkungen

Beispiel:
Unerwünschtes Betrachten oder Verschicken pornographischer Bilder, z.B. auch als E-Mail-Anhang

Wieso betrifft mich das AGG?

Benachteiligungen können nicht nur zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern oder bei der Einstellung von neuen Mitarbeitern vorkommen. Auch „unter Kollegen“ sind Benachteiligungen, Belästigungen sowie sexuelle Belästigungen durchaus möglich.

Das bedeutet, dass Sie – wie alle Kolleginnen und Kollegen – selbst niemanden benachteiligen oder belästigen dürfen! Achten Sie also bei Bemerkungen, E-Mails und sonstigem Umgang auf korrektes Verhalten. Beachten Sie: Benachteiligungen oder Belästigungen können auch arbeitsrechtliche Konsequenzen (Abmahnung, Kündigung etc.) nach sich ziehen.

Was ist im Falle von Benachteiligungen zu tun?

Wenn Sie selbst  bzw. eine Kollegin oder ein Kollege benachteiligt werden, so ist dies kein „Kavaliersdelikt“. Benachteiligungen im Sinne des AGG werden in unserem Unternehmen nicht geduldet. Deshalb gehen wir jedem Einzelfall nach und werden die notwendigen Maßnahmen ergreifen. Wenn Sie sich also benachteiligt fühlen oder eine Benachteiligung von Kollegen mitbekommen, so wenden Sie sich bitte unverzüglich an die hierfür in unserem Unternehmen eingerichtete Beschwerdestelle.

Die Beschwerdestelle befindet sich im Raum
........................

Ansprechpartner ist Herr/Frau 
........................

Wo bekomme ich weitere Informationen?

Wenn Sie mehr wissen wollen über das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz so können Sie dies bei der Beschwerdestelle jederzeit einsehen. Für weitergehende Fragen steht Ihnen unsere Beschwerdestelle ebenfalls gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Geschäftsleitung






